
Boulevard aus Karlsruhe und der Welt

+++ Karlsruhe: Bürgermeisterin Lisbach übergab drei neue Löschfahrzeuge an Freiwillige Feuerwehr +++ Stadt bewirbt sich um „Smart City Förderung“ mit dem Titel „Gemeinwohl 

Lila Sax dos Santos Gomes (rechts) holt Gold bei den Europameisterschaften 
2017 in Prag. Die diesjährigen virtuellen Frauen-Meisterschaften fanden anders 
als gewohnt über Videoschaltung statt.

Hilfsbedürftige Haustiere oder 
Wildtiere brauchen Pfl ege.

Im Zuge der Ansiedlung des IKEA-Möbelhauses an der Durlacher 
Allee wurde die öffentliche Erschließung angepasst.
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CAPOEIRA:

ERSTE VIRTUELLE 

FRAUEN-MEISTERSCHAFT 

Stadt Karlsruhe nimmt Vorschläge entgegen 
– Geehrt werden Aktionen und Pfl ege 

Auch im Jahr 2020 wird die Stadt Karlsruhe wieder einen Preis für beson-
deres Engagement im Tierschutz verleihen. Mit dieser Ehrung soll zum 
Ausdruck gebracht werden, dass der Schutz und das Wohl von Tieren ein 
besonderes öffentliches Anliegen ist.

Für den Preis kommen Personen oder Organisationen aus Karlsruhe 
in Frage, die sich zum Beispiel für die Pfl ege von Wildtieren oder hilfs-
bedürftigen Haustieren engagieren. Preiswürdig wären auch konkrete 
Aktionen zur Vermittlung des Tierschutzgedankens in der Öffentlichkeit, 
beispielsweise an Schulen oder Kindergärten in Karlsruhe.

Vorschläge können ab sofort bei der Abteilung Lebensmittelüberwa-
chung und Veterinärwesen des Ordnungs- und Bürgeramtes eingereicht 
werden. Entweder schriftlich oder per E-Mail an: 

Stadt Karlsruhe – Ordnungs- und Bürgeramt
Lebens mit tel über wa chung und Veteri när we sen
Alter Schlacht hof 5, 76124 Karlsruhe

luv@oa.karlsruhe.de

Weitere Informationen zu Lebensmittelüberwachung und Veterinärwe-
sen erteilt die Abteilung unter der Nummer: 0721 / 133 - 71 01 
Sowie die Internetseite: karlsruhe.de/b4/buergerdienste/luv.de

In Zeiten von Corona läuft vieles anders. Auch im sportlichen Wettkampf hat 
die Pandemie ihre Spuren hinterlassen, doch Not macht ja bekanntlich er-
fi nderisch. So veranstaltete „Abadá-Mulher“, ein Committee aus Capoeira-
Spielerinnen, kurzerhand die ersten virtuellen Capoeira-Meisterschaften für 
Frauen. Die Karlsruherin Lila Sax dos Santos Gomes belegte in ihrer Kate-
gorie den dritten Platz.

Capoeira – das ist eine brasilianische Kampfkunst, die ursprünglich von 
Sklaven aus verschiedenen Regionen Afrikas entwickelt wurde und in einem 
als Tanz getarnten Kampf Angriff, Ausweichbewegungen und Akrobatik mit-
einander kombiniert. Bei Capoeira-Wettkämpfen bewertet eine Jury das Spiel 
und vergibt in verschiedenen Kategorien Punkte. Typisch für Capoeira ist zu-
dem die musikalische Begleitung der Spiele durch verschiedene Musikinstru-
mente, rhythmisches Klatschen und Gesang.
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Lila Sax dos Santos Gomes holt in virtueller Capoeira-Meisterschaft Bronze nach Baden

All das wurde auch bei den ersten virtuellen Wettkämpfen per Online-Schal-
tung ermöglicht: Per Video standen sich jeweils zwei Frauen in verschiedenen 
Capoeira-Spielen gegenüber – jede für sich zu Hause mit Kamera und Laptop, 
teilweise über Länder und Ozeane voneinander getrennt. Auch die Jury und 
die sogenannte „Bateria“, welche die Capoeira-Spiele mit Musikinstrumenten 
und Gesang rhythmisch begleitet, waren per Video zugeschaltet. Das Publi-
kum konnte das Geschehen über den Laptop oder das Smartphone beobach-
ten. Die ersten virtuellen Capoeira-Frauen-Meisterschaften dienen als Vorbild 
für die Brasilianischen Meisterschaften, die im August 2020 ebenfalls 
online stattfi nden sollen.

Anders als bei anderen Capoeira-Meisterschaften wurden für die vergleichs-
weise kleinen virtuellen Frauen-Meisterschaften im Vorfeld 32 weibliche 
Capoeiristas auf Grund ihrer Erfahrung im Wettbewerb ausgewählt – unter 

anderem Lila Sax dos Santos Gomes aus den Vereinen Capoeira Karlsruhe e. 
V. und Capoeira Schwetzingen e. V., die in Capoeira-Kreisen als Instrutora 
Lilás bekannt ist. 

„Es war eine Ehre, ausgewählt zu werden und ich war wirklich begeistert von 
der Organisation. Es hat schon wieder gezeigt, wie resilient und agil Capoeira 
ist und dass eine neue Situation eben als Herausforderung wahrgenommen 
wird.“, so die mehrfache Deutsche und Europa-Meisterin, die 2009 sogar 
Capoeira-Weltmeisterin wurde. Mit ihrem grandiosen 3. Platz in der höchsten 
Kategorie A der diesjährigen Meisterschaften steht Instrutora Lilás als einzige 
Nicht-Brasilianerin auf dem Siegerinnentreppchen.

Weitere Informationen zum Verein und zur Kampfkunst Capoeira: 
www.capoeira-karlsruhe.de

TIERSCHUTZ-
PREIS 2020

VERKEHRSFÜHRUNG STEHT 
ERSCHLIESSUNG RUND UM IKEA

Neue Verkehrsbeziehungen können sich nun bis zur Eröffnung am 24. September einspielen

Karlsruhe ist bereit: Die öffentliche 
Erschließung rund um IKEA an der 
Durlacher Allee ist weitgehend fertig-
gestellt. Nur noch wenige Erdar-
beiten südlich der Durlacher Allee im 
Böschungsbereich und im Zufahrts-
bereich zu den dortigen Grundstü-
cken müssen durchgeführt werden. 
Größere Verkehrsbehinderungen ge-
hen von diesen Arbeiten nicht mehr 
aus. IKEA möchte am Donnerstag, 
den 24. September sein 54. Ein-
richtungshaus in Deutschland für 
Besucher und Kunden öffnen.

„Die Fertigstellung der Verkehrsinfra-
struktur schon vor der Eröffnung des 
neuen Einrichtungshauses können 
wir nun für die Generalprobe nut-
zen“, freut sich Oberbürgermeister 
Dr. Frank Mentrup – wohl wissend, 
dass es immer ein paar Tage dauert, 
bis sich neue Abläufe bei den Ver-
kehrsteilnehmerinnen und Verkehrs-
teilnehmern eingespielt haben.

Rund um den Standort des neuen Ein-
richtungshauses hatte IKEA in enger 
Abstimmung mit der Stadt Karlsruhe 
die Verkehrsbeziehungen für die mit 
Auto, Rad oder Tram kommenden 
Besucherinnen und Besucher ertüch-
tigt. Die Verkehrsknoten wurden an 
die künftigen Bedarfe angepasst, die 
Durlacher Allee und die Straße „Am 
Großmarkt“ wurden vollständig 
umgebaut und in diesem Zuge auch 

weitgehend von Grund auf erneuert. 
Bei diesem Standort mit der Straßen-
bahn-Haltestelle vor der Tür „haben 
wir insbesondere auf eine gute Wege-
führung der ÖPNV-Fahrgäste zu IKEA 
sowie auf eine gute Erreichbarkeit 
des Möbelhauses für den Radverkehr 
geachtet“, hob Mentrup hervor. „Die 
Freude ist sehr groß bei uns, dass wir 
nun nach intensiven Planungen unser 
stadtnahes Einrichtungshaus in Karls-
ruhe eröffnen können“, so Johannes 
Ferber, Real Estate Manager IKEA 
Deutschland. „Bei all unseren Vor-
bereitungen geht Sicherheit stets vor 
Schnelligkeit. Unsere Eröffnung folgt 
einem umfassenden Sicherheits- und 
Hygienekonzept.“

Erschließungsarbeiten 
seit 2018

Seit 2018 fanden auf den Verkehrs-
fl ächen rund um IKEA abschnittsweise 
Straßenaus- und -umbauten statt. So 
wurde die Durlacher Allee um einen 
Fahrstreifen in Fahrtrichtung Dur-
lach erweitert, um diesen wichtigen 
Knotenpunkt im Stadtgebiet deutlich 
leistungsfähiger zu machen und der 
neuen Verkehrsbelastung durch das 
Einrichtungshaus Rechnung zu tra-
gen. Um Raum für die Verbreiterung 
zu schaffen und um gleichzeitig das 
Kulturdenkmal Landgraben zu schüt-
zen, wurde im südlichen Böschungs-

bereich eine Bohrpfahlwand neuher-
gestellt. Auf dieser Bohrpfahlwand 
konnte ein konstruktiver Überbau 
hergestellt werden, auf dem nun ein 
neuer Geh- und Radweg in Richtung 
Durlach führt. Neu angelegt wurden 
auch die Seitenräume mit Grünfl ä-
chen sowie Geh- und Radwege im 
Bereich des Einrichtungshauses. 
Gleiches gilt für die Fußgängerque-
rung über die Durlacher Allee mit der 
zugehörigen Ampelanlage.

Das neue Einrichtungshaus von IKEA 
ist im Sinne eines nachhaltigen Ver-
kehrskonzepts perfekt an den öffent-
lichen Personennahverkehr der Stadt 
angebunden. Besucher erreichen 
die neue Filiale komfortabel mit den 
Tram- und Stadtbahnlinien 1, 2, 
S4, S5 und S51. In den vergangenen 
Monaten haben die Verkehrsbetrie-
be Karlsruhe zudem die Haltestelle 

Weinweg barrierefrei ausgebaut. 
So können auch Fahrgäste mit Roll-
stuhl, Rollator oder Kinderwagen dort 
seit Anfang Juni niveaugleich ein- 
und aussteigen. Für sehbehinderte 
Menschen wurde ein taktiles Leit-
system installiert.

Im Weinweg wurde ergänzend dazu 
eine neue Bike & Ride-Anlage ge-
baut, die gleichermaßen von den 
Fahrgästen der Verkehrsbetriebe 
Karlsruhe, wie auch von den Kunden 
des neuen Einrichtungshauses ge-
nutzt werden kann.

Die Arbeiten zur öffentlichen Erschlie-
ßung des neuen Standortes sind nun 
weitgehend abgeschlossen. Die am 
Bau beteiligten Stellen bedanken sich 
ausdrücklich für die Mithilfe und Ge-
duld der Bevölkerung und der betrof-
fenen Anlieger.
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